
neuwerden

Wortspiele

Silvia Candrian

 1. Prélude   02:12 
 2. Neu werden  01:13
 3. Musik – Neu werden 01:25
 4. Frieden  01:07
 5. Musik – Frieden  00:53
 6. Ein neuer Morgen  01:20
 7. Musik – Ein neuer Morgen 01:34
 8. Es singt tief in mir drin 01:13
 9. Musik – Es singt tief in mir drin 01:09
10. Il sole  01:10
11. Musik – Il sole  02:01
12. Blätterspiele  02:32
13. Musik – Blätterspiele 02:52
14. Tausend Möglichkeiten 01:30
15. Musik – Tausend Möglichkeiten 01:57
16. Lied der Liebe  01:31
17. Musik – Lied der Liebe 01:39
18. Grenzen  01:05
19. Musik – Grenzen  01:10
20. Mann  01:26
21. Musik – Mann  01:44
22. Hol mir meine verletzte Seele zurück 01:10 
23. Musik – Hol mir meine verletzte Seele zurück 02:05
24. In tiefer Seele gehortet 01:31
25. Musik – In tiefer Seele gehortet 01:25 
26. Achom  01:48
27. Musik – Achom  01:50 
28. Mein Herz  01:28
29. Musik – Mein Herz  01:23
30. Weiberbäume  01:47
31. Musik – Weiberbäume 01:42
32.	Wipfelgeflüster	 	 01:07
33.	Musik	–	Wipfelgeflüster	 01:19
34. Contemplatio  01:10
35. Musik – Contemplatio 01:35
36. Hab’ mal so nachgedacht 01:04
37. Musik – Hab’ mal so nachgedacht 01:39
38. So klein und doch so gross 00:37
39. Musik – So klein und doch so gross 01:10
40. Traurigkeit im Rubinfeld 01:07
41. Musik – Traurigkeit im Rubinfeld 01:29
42. Himmelsgeburt  01:00
43. Musik – Himmelsgeburt 02:08
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neuwerden
frieden

ein neuer morgen
es singt tief in mir drin

il sole
blätterspiele

tausend möglichkeiten
das lied der liebe

grenzen
mann

hol mir meine seele zurück
In tiefer seele gehortet

achom
mein herz

weiberbäume
wipfelge�üster
contemplatio

hab mal so nachgedacht
so klein und doch so gross

traurigkeit im rubinfeld
himmelsgeburt



neu werden

im atem�uss geborgen
im sein des morgens getragen

illusionen begraben
neugeborgenes sein

ho�nung auf watte gebettet
tränke ich wünsche in rosenöl
lege sie zagha� in engelshände

leis und zart

die herbstkühle berührt meine gedanken
die tautropfengleich in rosalicht erscheinen

irisierend in den tag getragen
gereinigt und leicht

dämonen verziehen sich im nebel
ihre macht hinter schwaden verweht

sich au�ösend in lu�igen dampf
heilige alchemie

frieden und sein im hier und jetzt




